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DD f Der egenfa Des Xebens in vber|chiedenem Sinn. So.f na
mir Den Otein, Die Seitirne. Hier {iprechen IDILr Pine einfache DBerneinung

DeS KXobens ausS?* Der Of£ein lebt überbaupf nich£, braucht aber quch gar nicht
Leben, efiDa JCaturbhaftes jein unD wirken. Be  1m Stein vermijjen

IDIr Das Qeben nicht.
Sot nNennen DILr auch eine Xeiche ie Seiche it fOof, eil ein QXeben in ibr

erlojchen E, eil PfIDaA ar Hier vermifjen mIr Das eben „ASermiffen”
IDirD INnan ohne meitferes Dann gelten lLaffen IiDenn Das Yeben noch Dajein Pönnfe
UND Datfein Beim gemwmalt{amen, DUrcH Unfall trevelhafte Semwal£tat,
KXrankheit berbeigeführften DD 1, Da {ollte unDd Fönnfe efiDva CebenDdiges
Stelle Des Dfen XÜürpers fein; aber IDenNnNn Das Soeben (0 DDN jelbft Im Ulter
er IC jagen Ja auch iIm eriteren Salle, Daß DEr obenDde DDTLC Der eit
binweggerafft IDurDe, beim zweifen aber, Daß feine eit gefommen, Daß Die
Ubr abgelaufen IDAL, Daß 1D fein muß Chaut INan näbher 8 L 10 vollte INan
auch ler Das Soben obl vermifjen. Diefer en bat gelebt, unDd
mebr re Xoeben Eonnte nicht, ohne e{$s unDd Negreich bieles
zuFämpfen, IDAS Das oben reinDlich eDroht ND zeritüren Iucht DDN
innen UND DDN außen. ISarum mülfen 1eje Kämpre i OLließlich ausnahmslos
mif Dem Unterliegen enDen *7

ICicht NUL Das! (&g iteben Den Sofen ebenDe Hitenfcdhen Derum, Die Die
üge DeS S pofen fich fragen, Die le einitens DDN ibm mit Dem (oben erhalften,
geerbf hbaben YIsiarum Fann uu ein einzelner MNienfch Das QXoben nicht in
felber weiter fragen, mMuß aur anDere übergeben, befitehen
Fönnen UunD DDL nDe unDd S 9D bemwmahrt Au iDderDen 7 %)ie s S$rage, aCum Das
alles 1D t 1nD 10 jein muß, E Das Droblem DPS S DDes gamns allgemein. br
finD UUn au c Die HZiologen mif ibren S$or{chungsmitteln UnD Jltethoden unDd
miftf allgemeiner bivolvoai{cdher Begriffe DDN jeber naDer  U $Sie 'ie

anfingen UND IDAS jie gefrunDden baben wolen IDILE m Solgenden Dar-
zujtellen en

%Jie HZiologen, Die mif Dem VDroblem DPS S DDPS Deraßt baben, {prechen
alle icrgenDwie auUS, Daß InNnan eigen£lich gar nicht einjehe, mi Dem

Xeben Der £DD verenüpft jein ioll unDd Z1DOAT ge{eßmäßig als natürlicher, Hyfio
Logifcher S DD roßdem verjuchen jie alle Die urfächliche Begründung PINn?PS
gejegßmüäßigen 3ufammenhanges 2wijchen $toben UunND Gterben. Gie itelen
{chLießlich irgenD PfiIDa veit IDAS Den S DD aus Dem Qoben heraus begreiflich,
IDAS in DgaAr nofmwmenDig, gutf UnDd nüßlich acht %Jas t NUur verftehen,
IDEeNN an DDN vornbherein jegliche Sorm DPeS KXobens jenem YXoben gleich
(tell£, Das in Der UunS umgebenDden Statfur ZeIg ber IDIr baben DDCH alle
wenigitens Den Hegrtiff PINPS Yebens, Das nicht iticDt UnD nicht terben tann,
jenes Sobens, Das Deren„DenSöftern zuzu]hreiben pflegt”, iDie Ohleip
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jag£t 9til£3f NUuLr Den Söftern Oreibt Der en Diefes oeben AU, er räg Die
Danach au c Ür  44 in jeinem Hunern, eine n)u Die in ibrer

Jlaturhaftigkeit auf efiva AsSickliches ziel£. %)Jas Seben, Das uUuns uMmgibt£, i{t
allerdings nicht DDN Diejer Art e lebenDdDen Dinge, IDIr als ebenDde SCafur-
Fürper nicht usSg  me  » Dn  „ iterben. S gibt Sebewefen, Die er
Au tüöfen InD, 12 eine völlige Austrocnung, Die fieriten KXüältegrade, KXochen
UnND OGieDden Derfragen, NUL nicht allzu lange, UunND IDIr baben auch anDere Yif»
tel, jegliches Soben zeritören.

ABei einem er b O Soben al{o UnND NUL bei bm, hat überhaupf einen
Oinn nach eINem gefeßmäßigen Zufammenbang zwijcdhen Dem Yeben unND Jeiner
zeiflichen He{ hränkung, Dem terben, Au Yragen. Sa IDIr Dürfen DDN DDLN-
berein 10 wa PrIDaArfen %)Jenn einem 2eien Defjen Voben jeden Augenblick
zerIför verDden fann, un Dgar In IDeifaus Den meilten Sälen DDN außen ber
vernichtet 00)00  b’ nD IDIC nicht geneigt, ein InNeres Drinzip ImmerwmährenDder
Sauer zuzu{chreiben. Dadurch ame  ” pin Vörmlicher ASiderfpruch in Das Aefen
DeS Dinges, ein ASiDderfpruch wifchen natürlichem Aönnen UnND Of£reben PINeL-
feifs unD Dem tat{ächlichen en anDerfeifs

ber PIP sSrage nach Diejem gefjfeßmäßigen 3ujammenbhang bat nicht NXr
einen Oinn, IDILE mülfen lie wirklich itellen ; Denn gib£ in Der STaft einen
nafürlichen, phyfiologifchen SD0O einen {lterstob (Sine Cinfhränkung irD
bier allerDdDings DDN mandchen Zbheoretikern gemadt; beiQOhräntfen Diefe Hıurs-
jage auf Die Jltetazven, Die nicht einzelligen Örganismen, uUunD nehmen
Die Urlebewefen, Die SEinzeligen, Dabon au  E arüber ivDerDen mir \püter
reDen baben ( E, DD  -} Oterbenmüffen aller irvdi{qhen Sebewefen reDen

Dürfen, Durchaus nicH£ nDfivenDig, Den Augenblick Des S DDesS abzumwarfen
Mlle zeigen bereitfs DUrcH ir Soben {eLb{t Daß jie einem nDde enfgegengebhen
Gie Ltitern unD ZIDALT DaDdurch, Daß fie leben Ultern f Das DeginnenDe nNafür-
lLiche Oterben, IDeNn auch Der ©yracdhgebrauch IDI  U, Daß IDIE NUL Die Legten
Tage DDer OGf£funDden 1D benennen.

Unter „UMltern“ veritehen 20188 Weränderungen, Die Init Der bloßen längeren
XebensDdauer, auch In Den günitig!ten Sebensbedingungen, regelmäßig In Der-
jelben Sorm einftellen, unD IP eine Ieränderung zUM ©cohlechteren bes
Deufen %Jie ZVendung AUMM CSchlechteren ZzeI0 1D zumeift in einer QIiermin-
Derung allgemeinfter Sebensfäbigteiten, Die mancd)mal on in Yrüberen KXoebens-
taDien injeßt In Der berminDerfen S äbigfeit wachfen iIm Jlachlaffen Der
HKegenerations- UunND NRegulierfähigkeif. J$Sip INAan bei Der Semwebezüchtung In
vıtro * allgemein feftgeftellt haf, nehbhmen on In Der Embryonalentwiclung
mit Jjedem rorfge{qhriffeneren ZuftanD Die Das 3Iacdhstum rörDdernDden HND PUL

möÖöglichenDden HKeizitorre aD, un Das jeßtf {i auch bei Dem entwicelten Örga-
NISMUS mi€ jeDder Längeren KXobensDdauer rort*® Xotf{ko m {Ey itellte eit, Daß
allein infolge Längerer YXobensDdauer Anderungen In Der em  en 3ufammen-
jeßung DPS AKHlutfes UunD Der Örganzellen DDOLE 11CD gehen, Die als ZenDdungen
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m ZUum ©chlecdhteren gedeutfet werDden müljen Hlutferum DDN alten, aber gefunDden
S ieren wmicEt IiDeNn machfenDde ÖUrganismen eingerührtf itarE gittig,
währenD Das OGerum JUNGgEL Siiere J1e)e 2irkungen nicht bat Süfferung mift
<STeifchpulver DDM Herzen JUNGgEeL Siere wirkte, als Sufter DDN wachfenden
KXaulquappen NOMMEN, {tart wmachstumförDdernD Slei{chpulver DDN alten
Fierherzen wmirkte NUL mif Der balben Hntenfität “Cimmt Iinan DAaß Die e
mi Bef{haffenhe DPS KBlutes unDd Die Be{haffenhe Der Urgane
auch in Dem Yebeweien jelbit Dem fie enfuommen iDurDen ähnlichen (Einfluß
ausüben, 10 ift DIe phyfiologifche Iilinderiwvertigtkeit jeglichen Iteren Sobenss-
zuftanDdes Den vrüheren gegenüber nacdgemwiejen Ytan braucht Deshalb iDenn
DDN Alterserfcheinungen in phyfiologifcdhem Oinn Die eDe iit nicht erit
Die CEr{heinungen Der Genilität Dentken, Den 109 Sreifenfchmwund mıf
{einer Berküummerung Der Jiervenzellen, jeiner ASerhärtung Der DerwmünDe,
Dem C©OhmwmunDd Der S$ortpflanzungsfähig£keit Dem CEinfhrumpfen Der Knocdhen;
Das i{t Das nDe DO  i Altern, Der einfrefenDe erfall Dum TESCHNUS, vita
decrescıt \dg£ on PC DaDdurch Daß IDIr wachfen leben) nımm£
Das oben ab

%)amit iit gezeigt Daß Das Mltern ein allmähliches TLD  en DD  } Heginn
DPS Qobens i{t Daß mir PIN ge}/eßmäßig Dem nDe zugehenDdes Xoben baben,
Daß Der S DD naftürlich eine Cigentümlichkeit iit Die Dem Xeben IDIe
IDIE Der YCatur bevbadchten, gehört Jlatürlich” yoll aber nicht beißen
ohne weiferes (elbftverftänDlich DDer Durch|chaut Denn {elb{it Diejes YXoben iit
Doch auch jeinem inneriten Ieijen nach G©elbitbehaupfung: bleibt al{o Das
Vroblem, Die ©Gelbitbehaupfung nicht Durchgeführt iverDden Fann, jon
Dern einmal aufhörtf

%)ie er Srage, DIie INan {icH Den Y öfungsverfuchen gegenüber stellen Fann,
iit DIie wobher Fommt Denn nNun eigen£lich 1e ubverficht Daß inan eine Hes

rünDung, PINe bejonDdere Urfache en UnND au ch finden muß rür Die naf{Uur-
liche zeitliche Be{chräntktheit unferes QXebens? I$Sir finDden uns DDCH Dn mif
10 vielen Dingen, Die IDIr au c nicht verftehen als Segebenbheiten ab! Diefe
3uverficht Fommft Flar ausgeiprodhen DDEL itill{chmeigenD vorAUSgeEjEBE DDN
Der Dben iQhon angedeufefen Überzeugung, Daß InNan auUusS Der ergliederung
DeS Begriffes „‚Xeben nicht Au Dem nofwvenDigen 3Zufammenhang mIif
zeiflichen nDe Fommt n DEer HBegriffsbeitimmung DPeS $obens auch DPeS bier
befra  efen Drganijchen oebens it geraDde DIie S äbigEeit ausgeiprodhen, C  Dr
LUNGgEN tern balten DODer fie DieDer guf machen {iCH Den vber{chieDdeniten
Hedingungen DEr Ummelt anzupafjen OCtoffwecdhjelprodukte O S»

zujHeiden NeuUue? CEnergiequelen er{ Oließen DDEeLr ipie INanNn immer leje Gelbit-
behaupfung Fennzeichnet Diefen Sedantken bat Herbert m ebr guf
hberaugsgearbeitef. „Daß DerYlletfazven DCrgaANISMUS mehrzelligerUrganismus|
einerfeifs ]JeENE S übhigEeiten Deren el unDd nachite ZSirkung Die Gelbit-
erhaltung DPS Örganismus it anDerjeifs aber Durch icgenD PINe HBef{onDer-
beit jeiner Yrganifation Die QSirkung Diejer S üäbigEeiten, eben jeinen Xebens-
PrCDZeB mit IlotmenDigkeif (elbit aurhbebt Daß alio jozujagen jeinen eIgEeENEN
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ToD UnD Unfterblichteit n[é bivologifches Vroblem 913$einb‚ Der in rällen WwWIr  bl jelb{t muß, Daß IDILE in ein UnND DemfeIßen
Individuum ZWEl einanDer aus{QOLießenDde Drinzipien DeS Se{chehens neben-
einanDer wirkfam inDden Darin Deruhf Die ungeheure gedankliche C©HmwierigkeitDes enDlichen Vebensprozeffes.“

Die Überzeugung, Daß eigen£lich nicht 10 mif Dem ÖOSterben Au jein rauchte,macht ver|tändlich, manche nicht mit Der atfache als PfIDaAS Un-
erbifflidem DDer Undveränderlicdhem DfinDden wollen ©ie en Im SrunDde
immer noch, Den DD als nofmenDiges nafürliches nDe bef{eitigen, Den S DD
aus Der G$Self (haffen allerdings nicht Die Oterblichteit als ©ie
nehmen Den ampf Den DD mufig auf Yenn NUL glückt Das Mltern

berhbinDern, Dann f Der S DD In jeiner ZIurzel gefrofren Nan auchmanches IDAS rür einen (olchen unmitfelbaren KXampf Das Mltern
Au iprechen {heint 3unächft zeigen einmal große Unterfchiede In Der NU»
für  lichen Sebensdauer, DaS beweift, Daß Der ASerlauf DPS Alterns efiva Ver-
änDerliches UND Deshalb au C Heeinflußbares Ut S  IC YinDden In Der LCatfur
Yebewefen, Die Z1Del, Dre uUnND mebr SahrhunDderfe lang leben neben YolchenDei Denen Das eben in ein DaaLı Sagen DDEer Z28ochen abläuft. %)ie 3aleleben nach allgemeiner Anficht mebrere SahrhunDderte, Der CElefant 150 bis
900 re Das er Im beiten Sal 40—50 re Der DIDe  L PfiDa 3 P Das
inD UND Der Hund 293—30, Die Kaßge IS Hahren „ a, Die SebensDdauer
macht alt Den CSindruck DDN efiva ufüligem. Nan finDdet nämlich Feinen
gejeßmäßigen, D. 5 Feinen allgemein gültfigen Zufammenbang efiva zwijchenDer Örganifationshöhe uUnND Der Dauer, DDer zwijchen Der Sebhaftigkeit Der
Yebenstüätigfeiten UunD einer Deitimmten %anuer. Denn, IiDeENnNn INanNn Yagf£, jegrößer Die SFiere DDer Je er IDOTe  4 Örganifation, Defto älter wverDden lie, wei{ft
iNan )ofort aur Die relafip leinen UND nieDrig Drganifierfen bin, DDN
Denen Der Karpfen 150, Der Hecht jogar in einem Sinzelfall 267 (?) a  TteLebte ©aat IMan, Daß ein fräges Xeben manche Cchildkröten 150 te Leben
Läßt, 1D el INan aur Die ‚ebr lebhaften Z3ögel bin, DDN Denen in Der Se-
yangen  aft In ©chönbrunn bei S  l1en ein OSteinadler 104., ein weißfüpfigerSeier 118 re lang gebalten mwurDde *.

%$ )ie Xebensdauer iit aber nicht NUL efiDva ASeränDderliches, DNDern 1 ijttat{ächlich beeinflußbar. %Jas Mltern DIrD Durch eigene CEinrichtungen Der
YStatfur binausgefchoben, Fann aquch Fünftlich vberzöügerf werden, ]a, IDAS un  IS
einigermaßen Hoffnungen machen ol IDIr Fennen ABorgänge, Die Das Mltern
1Olechtbin „rücßgängig“ machen, Die ASerjüngungen nam  LA  L  ®I nafürliche un
Durch men{cOliche Runft berbeigeführte. KBei Den Berjüngungen, als einem
geraden Segenfpiel Des AUlterns, en in Der Sat alle theoretfifchen unDd pratk-fi{chen ASerfuche eiINn, Das DProblem DPS lterstodes zu [öfen, allerdings in
jehr ver{chiedener Ieife

%Jie prakti{hen Berjüngungsverfuche, ipDie 'ie in Der NEeUZLEeN Zeit angeftellf
wurvden unND insbejonDdere bei Der großen MNienge 10 gemwmalftiges urj]eden
madchten, mwurDden wmobhl Durch unjere (SrEennf£nis Des Cinfluffes Der DYrüjfen mif 1n

GefFreftfion (enDdokrine Drüfen) aur unjern Yebensablauf Drüfjen
"SoOhleip (1, n DE
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mif inneéer GeFretion finDd Ausfheidungsorgane, Deren ©Gefrefte in Den
allgemeinen ZHlutkreislauf gelangen, fei unmitffelbar INns KBlut DDer miffelbar
aur Dem Ummweg A  ber Die Sympb- DDELr KXörperfaftgefäße. ©ie werbden al{o
Dem Sef{amtkörper unD Dem Sej{amtlebensbefrieb ZULT Aerfügung geftell£ im
Segenfage AU Den Drüfen mif£t äußerer ©etretion, bei Denen Die Aus{cheidungs-
D mebr einer beftimmten Feilleiftung Dienen UND Ins äußere Htedium, MWDDZU
Ia au ch Der Ilagen unD Der SJarım gehören, ergojjen werden: IBerdauungsS-,
Sett., ©peichel- unDd C©Omweißkdrüfen gehören bierher. %Jie DDN Den DYrüjen
mitf iInnerer ©GeFretion gebildeten wirkfjamen Otoffe nenn IinNan Hormone, D.0
HKeizitofre NKeizvermittler, Heizboten DDer pfiDva poefti{ch „Harmonifierungs-
itoffe” Uns gebht bier NUL Der SCSinfluß Den Das geovrdnefe DDer UNGgEeDLD-
nefe 3 ufammenwirken Diefer Drüfen aur Die Aufeinanderfolge Der lters-
Itufen unD bre %Jauer ausübf. KHBeim georDdneten 3 ufammenwirken rolgt miftf
inigen Durch außere Berhältniffe (z lima) DDeEr erblich nieDergelegte RCon-
Iti£utionsbedingungen berurfachten COhmwmankungen, aur 129—15 re eigenf-
lichen Xindheitsalters (obne HBefätigung Der KeimDdrüfen Durch eine beitimmtfe
Reihe DDN Habhren inDurch Das Heitrealter, Dem Dann Die Oitufe Des erfigen
ausgewachjenen Jitenichen rolgt ©ie irD mi£€ 50—65 Sahren almäbhlich DUrCH
Das Sreifenalter abgelÖö{ft, Das Den erfall bringt. Bei Otörungen Durch Den
Ausfall Der einen DÜPLC anDern Drüfe DDEL Durch einjeifig {tarEte Ausbildung
einzelner Drüfen werDden, iDie o mwobhl {agen tann, Die AUltersitufen manch-
mal förmlich ineinanDderge{hoben DDPRLr auffallenD quseinanDergezogen. He
jonDdere Hedeufung Dat Ur  n UÜnNS Der Cinfluß Der Keimdrüfen auf Die übrigen
enDdokrinen Drüfen unND umgefebhrf Der Cinfluß Der anDdern aur Die Ausbildung
unDd Sunktion Der Keimdrüfen. 85ir Fönnen auf Einzelheiten nicht eingehen;

genügt Yür unfjere > werde, einige jolcher älle DDN Harmonieftörungen
zurühren. (Ss it beobachtet worDden, Daß jechsjährige Anaben ge{hlechtsreif

UnND Das bei innen widermwärtkig wirkenDe außere Sebhaben PINPS mebr DDELE
mweniger erwachjenen itannes neben rein Eindlichen ügen fich frugen. Bei
einem Jilädchen jollen DIie eriten einDdeufigen phyfiologifcdhen ZASorgänge Der
Heife Im 18. Ilonat, bei einem RAnaben miftf Dre Hahren eingefreten ein
JSSir Fennen aber auch „Rinder DDN UnD mebr Habhren
u Diefen Zevbacdhtungen DDN nafürlichen af]a0en Fommen Die Ergeb-

nı  1je Der ab{i  1  en SCEingabe (olcher CGefrefe DzZD Der Cinpflanzung DDN
Drüfen DDEL Drüfenteilen, Die ge|törfe Harmonie berzuftellen DDEer bes
timmte Altersitufen verlängern DDer 'ie gart wiederholen. %Jas geDLD-
nefe 3Zufammenfpiel Der enDokrinen Drüfjen verlangt auch eine beitimmte zeif=
liche Aufeinanderfolge ibrer HBetätigung. Ycan {prICHE Deshalb DDN einer
„KXindheits“- DDer gar „UnfOuldsdrüfe” (Das iit Die 1Im Sebirn gelegene »irbel-
Drüfe) DDN einer „Dubertätsdrüfe” u{ Yit Diejer PDubertätsdrüfe hat De-
Fanntlich Drof OGfei nach“ zuerft ABerfuche in grüößerem angeitell£,
un bei bereifs eingefrefener Sreijenhaftigkeit noch einmal Den Dem Heitealter
{o eigentümlichen an DesS obens unDd Das Damit verbunDene Hoch
gefübhl Eörperlicher unD geiftiger Veiftungsfäbhigkeit berborzurufen. %)ie Du

Dieje zwei Beifpiele Au S Dr. Gla tf O Sahrbuch Der 1D, Jiaturwifjen-
Daften YNatur, FTechnit, en abrg (1929) 162

» Berjüngung Durch erperimentelle Jieubelebung Der alternDden Pubertätsdrüfe 1920)



Tod unND Unfterblichteit als bivologijches DProblem B 915

bertfäfsdrüje {{t nach Öteinach ein Sewebe, Das in Den Keimdrüjen zwifj{dhen
Den eigenflichen Keimgeweben, als Denen Die Sizellen DzmD Die ©amenzellen
bilden, lieg£ (interftitieles Sewebe) un Das 212, allerdings noch nicht rein
Dargeftelltes Hormon 1IN$S AHlutf aus{cheidet! Ie Aerfuche Der ASerjüngung
mwWurvden zuer]t bei männlicdhen Katten gemacht \päter aber au ch aur jenile
Yänner ausgedehnt OStfein a ch ging Dabon aus Daß Die »ellen Der » mwifchen
anz, alfo Der Dubertätsdrüfe, AUT Aermehrung gebracht werDden Eonnen,
iDenn INan Die bei greifenhaften Sieren OhneDdies ereifs tart eicdhmächte eigent-
lLiche KeimDdrüfe ollends UL Entarkfung bringt $Jas Fann INan DaDdurch her-
beirühren Daß INan Die Den CSamen ausführenDden Aanäle (vasa deferentia)
gleich beim Hustfrift aus Der Keimdrüfe untferbinDdet Sleichzeitig MMi£ Der NUunNn

einjeßenDden völligen ©hrumpfung Der eigen£flichen KNeimgewebe beginnt eine
Zucherung Der Dubertätsdrüfe unD mi£f ir Die Aerjüngung Des greijenhaften
Jltänndgens O©teinach* De{Oreibt Jeje ASerjüngung rolgenDder 2Yeife
el o Dperierfen S ieren itellen IDeNnNn Peine Xrankheiten binzufrefen, nach

einigen 2ochen überraichenDe Kefultate PIinN S)Jie £iere werDden MUNnN£ferEeL, reß
Luftig jie nehmen an Semwicht ZU 1P Haltung IDIE e  er n Den nacten
Haufpartien entiteben Snfeln mi JUNGgET Haarausfaat welche nach iDeiferen
ZSochen Q önem glänzendem Haarerfaß ausmwächft Auch {9chifch Derrat

1P ZSirEung %)ie S iere werDden wDieDer aufmert{am Dbe Otörungen, iie
iverden reinlicher (pußen {iCH me jie iverDdDen mufiger UunD aggre{fiver beim
CEinfegen PeINeS YremDden Jitänndgens Den Xüäfig G8Sar DDLEK Der Öperation
Die Dotenz nicht ZUL Süänze erlof{Dhen, ID entmwmicelt pPfiDa bier ISochen nach
ber eine geiteigerfe $2:bido UND Dotenz Rurz Die Iere InD FEaum
erfennen, jie machen einen rijhen, jugenDdlichen Sindruck 6 |ls )päter
Die ASerfuche au ch auf Den HYienfichen ausgedehnt wurDden, ergaben nach
jeinen Angaben ühnliche Ergebnifje DDN ZSerjüngung Die DDN Den 1D Hehan-
Delten mandche mwußfen Ggr nicht Daß jie auf gje Zeife „DDECIEL iDDorDen

in begeifterten YsSoprfen be)Hrieben wurDden
%)Jas Hefanntwerden Diejer SCrgebniffe IDAL PINe richtige O©enfation Hach

Dem DD“ aufefe Der Sitel PINPS “Homans einer iluftrierten Aeitfchrif£ Dem
ein Blutfferum be{Orieben DICD Das Den erfall DPS R örpers unmöÖöglich macht
unD Das KXohen ®  ere  19 Darauf geben HNUun allerdings in Der Z4SirElichteit
Diefje unDd ahnliche Berfuche Feine Hoffnung unD auch CGtiteinacdh jelbit bat
Deragleichen wahrlich nicht Ausficht geftellt Ausgehend DDN meinen YSpr.
{uchsreihen AA  ber Die Zirkung Der VDubertätsdrüfen, Dabe 1 INIL Die Srage
vorgelegt DD Der VDrozeß Des Mlterns PIN Zuftand ‚e  l‚ Dem INan MmIie einer
Krankheit wehrlos gegenüber{teht DDeEr D b Die ©enefzenz innerhalb beichei
Dener Srenzen beeinflußt DerDen fann SIteine ASerfuche baben In leßterem
Oinn enf{chieden %)Jamit i{t Die Aufgabe DPS Dbyfiologen Im Haupfkfpunkt
erleDdigt.“ © 12 HZeeinfluffung DeS greijenbhaften Yitenfchen, Die Yer-

* HervorragenDde RAenner befrachten Diep 3 mwifhenzellen NUL als nahrungbereitenDde 3elen
unD (Oreiben Die innenfekretoriiche Tüätigtkeit aus{cOhließlich Den eigentlichen Keimdrüjen
Val. Stieve in „Srgebniffe Der Mnatomie unD Entwicdlungsgeihichte” Band (1921)
206 {r

&£bDSte  iın WDBerjüngung Der erperim Neubelebung UD
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jüngung, beiteht Darin, Den noch vorhandenen Keit Xebensfähigteit Deraus-
zubholen. SJenn einen NX e It bandelt ipie OSteinach flar
verftehen gib£ %Jas Srperiment hat auch S$olgenDdes gelehrt je Yrüher DDEer
I€ vereinzelter Die O©ympfome Des Ilterns einfeßen, e >wingenDer
Der leichte Cingriff Au m Erfolg, Dauerhafter {{t Die Iirkung Je allge-
meiner DDer Ie vborgefchriftener bingegen Der ASerrall größer, Deito UN-

üÜberwindlicher irD Der ZideritanD Dem Die HBeeinfluffung egegne 1e$
bat auch bei Öperationen Hitenichen ermwiefjen ($s handel£ alfto
jemeils Betrag Yebensfäbhigtkeit Der noch ÜDCIg f (Sine Urt
Diejen Heft berauszubholen, i{t Die O©teinacdh{che JItethode, bei Der Die KXobhens-
(ähigteit einfeifiger UunD unnatürlicher ge{OLechtlicher Crregung unDd Dem
Damit berbundenen eigentümlichen Kebensgefühl berbraucht irD ©ie f aber
nicht Die einzige MUrf Der Aerjüngung UnND jie Pann einfachbhin als unmorali{ch
Dezeihnet verDden, Da bei IDr bemwußter 28Seife Unfructbarmacdhung mif außeri{t
beftigem Dranag nach ge{hlechtlicher HBetfätigung vberenüpft IDIC GOie erforDdertf
Ja nacdh ÖOÖteinachs Angaben Die Zerftörung DPeS eigent£flichen KXeimgemwmebes ND
Das anDere e In Den Briefen Der Öperierten lefen Nede auf Her-
tellung DDPLr O©teigerung Der nafürlichen Sebensbedingungen berubenDde Rur
Fann Werjüngung erreichen, allerdings ohne PNDLME Öfeigerung Der ©erua-
Lifätf Briefe IDIEe e Oteinach aus Dem Rre  IS Der Üperierten n  ber Yten-
geburtf mittfeilt Fann InNnan wörtlich auch lejen DON folchen Die PINe? Witaminkur
DDEr eine SXabhmanniche ©alzEur machten DDer auch NUL „fletcdherten uUuf
Feinen Ssall aber hbaben eje unD ähnliche Aerfuche Die Hedeufung, Den S DD
abzufhaffen DDEL Das oben in nennenSMmMWerfer Ieife verlängern Die (Sr-
LEeEQUNG ol Segenteil ne abElingen

Yitan irD NUun noch Yragen, Dob Denn ASerfuche nicht nämlichen
Sndividuum nach jeder Sreifenhaftigkeit wieDderhol£ iDerDden Fönnen, 10
ähnlich IDIeE INan bei Der tünitlichen 3ÜüdDHfung DDN LebenDden SGemwebefitücken
Durch rorfgejeßgte Erneuerung Der JCährflüffigleit Das Soben Ins Unbeftimmte
verlängern Ffann ber Jene Semebeftücke Leben In A8Sicklichtkeit nicht handel£

Da NUL organifierfes itoffliches en Aeigt einmal ein Se-
wmebeftück wirklich belebtf 10 muß IC Das oeben überhaupf rorfführen

Eönnen, einem SnDividuum entmwiceln UunD iterben IDIP jeDes anDdere au ch
Daß aber jemals eine Aiederholung DPS Cingriffs bei einem Sreife DUOge-
NDOMMeEen IwDDorDen IDALE, ilt unbelannt unD nach Der Jitethode Oteinacdhs Ja auch
nicht mööglich.

(Ss bleibt al{ bei DPRer Eatfache, Daß Das Drgani{jche eben, ipie uUns in
Der “tatfur enfgegentrif£, in einem Doppelten OGinn terblich f it zer{törbar,
UnND it gejeßmäßig in feiner %)Jauer abgemefjen %Jas Soben it ein unaur
baltiam UnND einfinnig rorf{chreitenDder ASorgang zum nDdDe bin Unaufhbaltiam
it Der ASorgang Statfur unD KXunift Fönnen in DECrZDOELN aber nicht AUMI
O©teben bringen einjinnig reite rorf 1000008 ©O©inn Abnahme Der
Sebensfähigtkeit unD Der Dauerrähigtleit (Sin jolcher ASorgang in
2Yejen DDN nicht unenDlicdhem Isorrat Sebenstraft unfeblbar einem b

Den IDILE SDD Nennen %Jie ZSerfuche Daran efID änDdern, finD
ge{cHeitert UnND IDIE werden UnNnsS NULr noch mit Zbheorien üffigen
aDen, Die Der STatfache DPS OÖterbenmüfjens KRecdnung fragen
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Hegründung Der $atfac[)en.
%ie Srage nach Der Hegründung DesS nafürlichen S DDes Fann in einem

weiferen UunD in einem ENgeETLEN ©inn geftell£ werDden. (Ss Fann pine wirklich
allgemeine uUnND Begründung entweDder aller in Dem Hegriff S DD en
Daltenen HBeitandteile DDer HNUL gewijjer Seilprobleme gefucht werDden: im
weitfen Sall iDur  40  De INan al{o eiNIges als nicht weiter auflösbare in be-
grünDdete Segebenheit binnebmen. ine allgemeine Begründung bätte

unferjuchen, mwie Das Xeben, Dejjen Begriff In Feinerlei Hegrenzung
bei{agtf, veDder jeinem Snbhalt noch jeiner %)auer nach, überhaupf einge‘Oräntktf
iverDen Fann. %Jas Xoben (Soffes f Ja unfer beiden Kückfichten oOhne jeDe He
)Oränftheit unD Befchränfkbarkeit. J$$ip Fommt Daß aur SrDden Das oben
HUT ein en ÜL, DDEer ein er ein ISurm? Und MDIe irD Das Xoben
iterblich, zeritörbar, jorern mif Der aferie verbunDden itr SSip
Fommt enDlich, Daß Diefes oben tat{ächlich nach gemwifjer Aeif erlifcht?$ie QOriftliche Zheologie Fennt ein zer{törbares, al{o iterbliches Xeben ohne faf-
e$ (Sinfrefen Des S DDes als Onadengefchenk Sottes, Das Den OStamm-
eltern verliehen DAr. %)er Unter{chieD Der Begriffe „OSterblichkeit“ UNnND „Aeif-
Lichteit” iIt aber aquch Die Srundvorausfeßung Der Sodestheorien, DDN Denen
IDIC banDdeln. Ues anDdere, IDAS IDIL noch xr  ber Die Bef{hränkung, 4A  ber Die
(Endlichkeit DeS Xebens J)agfen, jeßt DIie HBiologie als gegeben einfach DDCAUS

Um Das, IDAS jJemanD 4  ber Die zeifliche BHe{Oränkung Des KXebens jagtf, in
einem zuläffigen 1nnn eine S heovrie DDer eine Hegründung Des S DDes nHNennen

Eönnen, mMuß AUL rteil DPS ASorganges Die Angabe icgenDd einer
Urjiacdhe Fommen , Die Den Satbeftand UL ASirkung Dat Sg iit Deshalb
zweirelhaft, ob manche DYE angeführte UnD zeitmweilig viel beachtefte SESrElärungen
Des pbhyfiologi{hen $ D0DP$S überhaupf Zbheorien NEeNNeEeN inD %)ie Iutoren
eggnügen nämlich mit Der Seft{telung, Daß Die ungünftigen Mltersbper-
ünDderungen DDEeLr Die Cr{ hHeinungen Der Sreifenhaftigteit in tofflich nach-
weisbaren ZASeränderungen entmwmeDder Dem bloßen Auge DDer Dem Nitrofkop
FunDd fun, UND T  ügen  n Dann als Urfache rür Das nofmenDig einfrefenDe nDe
HNUL noch Dinzu, Daß IDIE eben mif einem enDlichen O©tofffyitem fun haben,
Das Otörungen nicHE unbeitimmt lang erfragen Pann.

er b erf D ım einige Bertreter jolcher Anfchauungen Sine
er Öruppe Bütfchli HZ übhler, S Deb) vberfucht, Den SDD rein Ohemifch-
pOyfikalifch rraNen ©Cie befrachtet Den Örganismus als ein emi  e$
Ubrwert, Das Durch Die Hefruchtung aufgezogen IDiICD UND Dann in beitimmter
Zeit abläuft. Z ütf{chli mein£, jeDer HNletazvenvrganismus ent£halte
eine Deitimmte Htenge einer yermenfarfigen ©ubftanz, Die Im Saufe DPS obens
allmählich verbraucht wWIrc  br aber nicht wieDderhergeftell£t merden Fann. ISS ieDer-
Derftellbar jei jie NUr bei Den CEinzeligen UND Den Keimzellen Der MNiehrzeligen.

nDdere en 1e Begründung DPS S DDPS in Der He{ hräntktheit befitimmter
Sebensleiftungen, wie Der IS acdhstums- DDer CErnährungsfähigtkeit. Diefe
Difenbart {icH in einer iteigenDen Unfäbigteit, Die Drganijchen JCähr{tofre pajjlenD

Herberf 5)oms a. D, 266
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zerlegen UND ibre Energie rür Den Yobensbefrieb Yrei machen. Und Diefe
{teigenDe Unfäbhigtleit DPS VProtoplasmas Fommt {(elbft iDieDder Daher, Daß
jede Sinzelhandlung Des VProtoplasmas Diefjes {(elb{it |Omwmädht£ „Nieine er
juchsergebnifje würDden al{o annähernD Der A5oritelung ent{prechen, Daß Die
ebenDde ©ubfitanz HNUuL PINe? begrenztfe ahl jolcher Atomverfichiebungen DDer
QXobengsaktktionen [an CO} erleiden Fann, moraur ibre SEr{chöpfung unDd br u
fjammenbruch befiegel£t E,“

V3ipDder andere glauben, Den Srund, Das Soben einmal aufhören
mu  AL  Ye, Dar  In nDen, Daß DUrcH Das KXeoben Gf£ruktfuren ausgebildet verDden,
IDIe usteln, XnocHenfubftanz, Knorpelfubitanz, Gefrettörner U{ mD Die ibrem
3 wec enf{prechenD Dauerhaft alfo chemifch {tabil unDd finD Dadurch
iverDen jie TÜr Den OCtoffwechfel Der Beweglichkeit verlangt MM mebr
AUIH Hindernis bis Der OStoffwechfel (cOhließlich aufhört ( i{t alfo ein ND{-
enDiger irtel Der Nietabolismus (Stoffwechfel) in beitimmten Sn
fenjitfät f Ur Den Örganismus nDofimenDd  1 %er C)tetabolismus erzeugt nDf-
mwenDig Ofrukfur, UnND Die OGf£frußtfur emm je mebr 'ie unimm£ Den üllefa-
bolismus bis Den Otilitand DPS Xobens bedingenden ra

Dütter UND SipfOütz {prechen DDN einer Mrtf Gelbitvergiftung DPS ÖUrga-
NISINUS Die DaDdurch einfrı Daß Die KXörperflüf{figleit wobin Die {chädlicdhen
©toffwechfelprodukte ausge{chieden iverDden MNMUL PeIN Deitimmfes SaflungsS-

hat E Diejes ASermögen ge|ätfigt Dann leiben Die „Sifte
Örganismus UnD Dfen in
e Diefe Crtlärungen, Die INaANn ber{hiedenen Sormen überall lefen

etommt Löfen Die S$rage, jeder Örganismus iterben muß |  - PFeiner
ISeife %er Srund iit einleuchtend Jer S DD ilt Das nDe LebenDden
ISefens, nich£ Der 26fhluß icgenD PeINeS LeIN Hemifch pbyofikalifchen AS0rgangs
S i{t Ja jelbitverftändlich Daß PiNe Ubr Die Durch Das Aufziehen P1INe? gans
beitimmte MNlenge DDN ©panntfraft beftommen bat mit Der Das Ubrmwert
bewegt nach beitimmten Zeit Feine ©panntrart mehr (&g i{t eben{o
gemwi DaRß eine gans Deitimmt abgemelene Illenge DDN Sebensreizitoiren Das
Sebensgetriebe NUL PINe?2 i lang Sang Dalten Fann, ND eben{o, Daß eine
Anreicherung iOädlihen O©toffen Dden gevrDdneften 2b6lauf Der lebenswichtigen
Iorgünge DLr unD unmöÖöglich macht ber all Das gil£ eben auch NUL r  Ur  AA Lein

QOemifch phufitalifche Otoffgebilde Der ebenDe X Üürper i{t efiva anDeres SEr
bat einmal bildlich als Ubrwert befrachtet Die SäbigEeif Die Ubr jelb{ttätig
aufzuziehen, iDenn jie tilftehen mill er baft Yerner 1e S übigEei£t Die (OAäD
lichen O©toffwecdhfjelproDukte aus Dem Xörper enffernen, 10 Daß PINE Yn-
reicherung nicht einfretfen tann, u{ D

%)Jie Srage iit al{o Der Örganismus Diefe S äbhigteiten, ohne 12
Peinen Sag teben Eönntfe, ni  cht ohne nDe ausübtf, jelbit IDenn P e mancdhmal
jahrhunDdertfelang ausgeübt baft. %er S DD iit alfo nicht ertlärf, IDIr en
noch nicht Da i{t Da Die genannfen S or|cher Peine ntmwmort aur Die
Srage geben, IDIE ein 2Yefen, Das augenf{cheinlich 12 ‚S äbigEeit bat Den
O©toff beberr{chen Cingrifre verhindern DDer Dieder gu£
maden, Das NULr eine Deitimmte »eif bindurch auch wirklich leiften Fann



P

STDD unD Llnfterß[icbfeit als 6iologifches ‘Drnß[én2 919
(Ss gib£ aber auch Lbheorien, Die Der eigenflichen Srage naDer Eommen. Um

Die folgenDde Darftelung Au vberiteben UnD eine gerechfte Beurfteilung L
möglichen,, müljen mwir DIie mwmijjen)Hartlich-philofopbifche Cinftelung jenerZbeoretiker Fennen. m fie'iten Srund geben jie alle DDN Der Überzeugung
auUusS IDENN jie auch jelfen Elar ausgeiprochen IDICD Daß Im BegriffDPeS Sebens, als Der S äbigEeit jich {elbft behaupfen, e1in Aufhörenmüffen in
Feiner AWeife als BHeftanDdteil DesS Hegriffs entbalten UE %Jas Xoben befagt eine
reine Z olltommenbheit, Der Feine CEinfOränkung traft Des HBegriffes jelbft Dei-
gemifcht it I8Senn Die Cinfhränkung alfo DDCH Da E, IiDIie IDILr nicht mebrzweifeln, mMuß fie in Die Lebenden Iefen bineingebracht worDden fein. DiefesISSorf „hineingebracht“ Fann HNUunN In einem Lein vpbilLofopbhifchen OGinn UND in
einem ge{chicdhtlichen Oinn veritanDden werDden. m rein pbilo{opbifchen Ginn
ergäbe icH Die Srage: $Sip mMuß INan ein 2efjen Das ZIDAT wirklich Leb£, aber
in zeitlich De{hränkter ZSeife innerlich en Denten, jein Sterben-
müjljen veriteben 7 m wörtliqdhen, ge{Oichtlichen Oinn iDAre  vr Au Yragen12 HnD ebenDde 2Seijen, Die fat)ächlich unjiterblich Im ASerlaufDer Zeit alto ge{Hichtlich er geworden? Sn Diejem zipeiteninn rallen DIie Zbheorien Die ©ache auf, 12 je8£ noch beiprechen jinD Oie
wolen in Der FTat beweifen, Daß Die „Jlatur“ Den DD eingerührt Daf, Daß A
ur/prünglich nicht mit Dem Xoeben berinüpf£ IDAL. Mlan Fann {i Yragen, ipie
INan Denn einer jolcdhen Auffaftung überhaupf gelangen tann: Denn IDOS
{ allgemein UnND ausnahmslos mi€tf unferem Soben verbunDden ÜUE, IDOS 1Djeinem 2efen gehören |Qeinf IDIe Der &D0, als eiiDEa nacQhträglich Dazı-gefommenes aufzurajien mwideritrebt UnNns DDN bornberein. Ytan Cag {iCH quch
unmwmillEürlich, IDDZU mwobhlL Die Stafur 10 efiva bat, UnND DD Denn mit Dem
nafurnvofmenDigen OGterben iCcgenD ein 3mwec erreicht IDerDden joll Der Das Un-
behagliche Des Öterbenmüffens aufwiegt, Ja mebr als aufmwiegt.Diefe Srageftelung IDICD verftänDdlicher, IDeNnNn iNan eDenkf, Daß jene Zheo-
vretfifer alle auf Dem OÖtandpunkt Der 109 algemeinen „CEntwiclungslehre“
iteben %)Jie ISorfe „CEntwicklung“ uUunD „Entwiklungslehre“ baben auch beutfe
noch In mandchen Xreiten neben Der HBedeufung einer wijjen|Aartlichen Ebheorie
4A  ber Den Urfiprung un DdDen Aerdegang Der Örganismen Die Peines SrFennfnis-
{dhemas 12 ie in Der materialiftiichen Aeit befommen baben %Jas 1DI heißenSinden IDIr in Der “SCafur eftiDa DOL, IDAS IDIL feiner bermwmicelten Ho
{Qhaffenbhei DDELC au c {einer Unvolltommenbheit DDEr „Unzmecdmäßig-Peit“ nicht veritehen Eönnen, 10 mülen IDIC auf einfachere, Durchfichtigere
DDer >wWecmäßigere ABerbältniffe zurücführen, au s Denen DIe beutfigen enf-
itanDden jfinD %Jen ASorgang, Durch Den DIie Ummandlung {icH vollzog, nenn
man CEntwicklung, geNAdUeL Dann, je nacdhdem INan mebr Darmwiniftifch DDEL
lamarckiftifch Dentt, Überleben DPes DafjfenDditen (NMaturauslefe) DDer Anpaffung.
Diefe einfacheren Aerhältniffe Eönnen Im JCoffall Das geraDe Segenteil DDN
Dem jein, IDAS beufe vorfinDetf. GD leifen manche Das Seben aus dDem
ICicht-Leben, Die Vernunft DPeS Mienfchen ausS Der Undernunft£ DeS Sieres ab,
UnND in unjferem Sall Die Oterblichteit ausS Der Unfterblichteit.

San glaub£ aber in uUnjerem Sal nicht ein Dloßes Cchema anzumwmenDen,
jonDdern mwirklich Den Satffadhenbeweis liefern Eönnen. (£g aib£, jag£t
IMan, beufe noch ebenDde Iefen Das Keich Der Urtiere UnND Urpflanzen,
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Der Cinzeligen, Die „pofentiell uniterblich” finD er Begriff „pofentiell
unfterblich” beiagt Unfterblichteit Dem IVBermögen, Der VPotenz nach ennn
(OlLecdhthin unfterblich unfäbhig gefüfet werDden, inD jie nicht 1e {inD
zer{törbar, uUunD wmohl alle werden Aerlaufe Der eif Durch äußere ©hä
gungen, als KBeufe anDerer Yebewefen DDer KXrankheiten wirklich iterben
ber bei ibnen Der gejeßmäßig zeitlich reitgelegte SDD Der XoD Durch
Altern, Eurz Der DD aus NNEUTEer ItotmwmenDdigkeit
u Diefer eriten Annabhme F_ommt eine ztweife UnND eine Driffe, Die Iinan eben-

ralls aus DEr CErfahrung Darfun mill IC hbaben, 1D {agt INan eine Andeukfung
Dabon, iDie bei Den ASielzelligen (NMetazven) Die {iCH ausS Den Cinzelligen penft-
wicelt hbaben, eben beim „Übergang“ AUT ASielzelligkeit Der S DD mÖöglich IDUrDe
UnND fat{ächLlich eingefrefen iit Heutfe noch AeIgenN nämlich Die Jltetazven (Biel-
zeller) einen ASorgang, einem unD Dem nämlichen Örganismus $ DD
ND Xeben, Oterblichtkeit uUunD Unfterblichteit nebeneinanDer zeigen %)Jas iit
be{onDers Deutlich en bei Sieren, mel aus Der laffe Der 3n
jekrten, bei Denen Die (Sitern unmiffelbar nach Der Sortpflanzung, manchmal
)ogar 1 jelben Augenblick iterben Hier umraßt DEr S DD nicht Das
ebenDe ISefen ItirD£ ZIDAL efiva DDN m, aber efiDa Lebt auch In DEer-
jelben 2Yeife ipDie bisber egifer Sg i{t alto QOließt IHNaN Daraus jedem
zuJammenge{jeßgften DDEL mebhrzelligen Vrganismus eIN eiler ein eil
unfterblich 12 Srage, IDIie Der SDD enfitanden i{t Laufetf alio Jeßt viel ein-
er 10 $Sip Famen Die unfterblichen Einzelligen Dazıu, im Augenblick DPS
Übergangs AUT ASielzelligkeit Das Qoben nich£ mebr In Dem ganzen X örper
mweiterzuführen, jonDdern einem eil nämlich Den S ortpflanzungszellen, Den
Keimzellen, übergeben *7 el Dem ußerit rätjelbhaften „Übergang“ DDN Der
SCinzelligkeit AUT Aielzelligtkeit frat eine Aufteilung Der Oterblichkeit UunD Der
Unfterblichteit auf Ie pin Gf£füc jedem lebenDden Ding 21in %)as größtfe Of£ücr
Das GSom ($Xörper) Das Die Hitenfchen gemöhnlich {Olecdhthin Das ebenDde
Sndividuum NeNNenNn, IDICD iterblich ein Lleiniter eil Die KXeimzellen, bleibt
unfterblich |©oma i{t alfo Der HunD abgefehen DDN jeinen Reim-
zellen.] u Diejer zweiten ASorausf{eßung Der Zbheorie Tügt INan als Driffe 12
nnabme, Daß Der egenfa zmijchen Coma ND Keimzelle M e
{hichtlichen Augenblick berausgebildet bat als Die SEinzelligen vielzellig murden
ND gleicdhzeitig amı Die Sorfpflanzung HUL noch einem eil DPS Köürpers als
SSunktion üÜberfrugen Jlach Wieismann Fann IinNan buch{täblich jagen Daß e
DIe Sunfttion, Die CSigen{haft DPS CStferbens ND DIie DeS JCichtiterbens auf Ie
Pin OS£üc DPS Röürpers Derfeilten Denn nach I8Sseismann it Der DD PINe? SCigen-

InDie jede anDdere
%)ie eben ge{hilderfen Auffaffungen UnD Die gebräuchlichen HusDdrücke geben
Iefentlichen aur Auguft ISSeism Un zurüc Der im re 1889 einem

ASorfrag ber Die %)auer DPS QXobens J1eje sSragen iIm Seiite Der (£nfmict-
Lungslehre behanDelte Geine AnfOhauungen iDnurDen ZIDAL DDN Anfang De-
Fämpft£ 10 DDN Soette uUnD Harktmann aber jie Daben, Dem maferia-
Liftifchen eitgeift enfipredhenD 30) —4) Te Lang allgemeinen als SrunDd-
lage TÜr Die O©pekulation 4N  ber Das ZIefen UND Die CEnfftehung DeS $ DDesS Gge»
Dient Heßt Cu  f INanNn DDN ibnen ab unD Das mif Srund Denn alle Drei
Srundvorausf{egungen finD in m O©inn, in Dem jie ZUT Söfung Des
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odesproblems berwmenDef werDden. Gie hbaben alle einen wahren RAern unD
auch einen fiereren pbilofopbifchen ©inn, Den mir bei Den einzelnen Seilfragen
jemeils angeben vDerDden.

I$Sas it alto zunäch{t ZUTE Unfterblichtkeit Der Cinzelligen fagen 7
QISeismann Dat bier einen ge{hicten MHusdruck ge  en Der gine Direnbare
Z2ahrheit auszuDdrücken (Qeinf S3D Feine Yeiche, 10 jagt er, Da iit Fein
$ DD Slun bei Der Seilung, bei Der Sortpflanzung Der Sinzelligen,

anfcheinenD Das feilenDe SnDdividDuum aufgelöft irD niemals eine
Seiche al{o auch Fein S DD

Seben IDIC Das einmal alles Ür  xn einen Augenblick ZU, 10 tolaf Daß bei Der
Teilung, Die Jer mitf Der Sortpflanzung zujammenfällt Der ficH teilenDdDe $r

nicht IticD£ $Jamit iit rür Die Unfterblichteit Der Cinzeligen noch
nichts emwiejen 12 IDALE Dann Dargefan, IDenn niemals eine Seiche aur
rafe, Die Durch Altern, als innerer JiotwenDdigkeit enfitanDden IDALP? 89 i{t
au ch NUL Der ASerfuch gemacht IDDrDen 10 efiDa Au beweifen ? a nich£ pin-
mal 12 Srage iCD geftell£ ber 1e CEinzeligen terben Der S at alle 1fs
einanDer bei FZeilungsart Die YsSeismann hier Auge bat Jenn S DD
i{{t Die Auflöfung PINPS nDividDuums Diefe Teilung it HNUuN Die Auflöfung
PeiINeS lebenden 5n DivbiDuums in 2mwWel $nDdividuen %)as bedeutet al{o Den
S DD DPS (Siternindividuums unDd Die Jieuentfi{tehung ZIDEeIeEL Sochterindividuen
1e Teilung beitebht DVCH nicht Darin Daß pein einzelliges ZIefen irgendmwie in
2wWel OS£üce zerrfällt IDAS nach Der Teilung Da i{t finD Feine halben Dinge,
jonDdern DieDer Sinzelige DDN Der nämlichen Se{amtvolktommenbheit
IDIe Das alte %Jas it Denkunmööglich iDenNnNn nicht DDLC Der Seilung au s Dem
Yiaterial Des (Elternwefens eine Aerdoppelung, eine Bereinigung in 2weei
NEeUEe Sanzbeiten (Fndividuen) itaffranD, Die Dann Durch Die Seilung NMUL DDMN-
einanDer IDurDen.

Auch Y$eismann jelb{t Dat mwmobhl begrilfen, Daß Diejer zwingenD it
Y  ur  A jeDden, Der Das QXoben 12 HnDdividuen gebunDden glaubf: Denn Die DPI»
gehen unDd enfiteben beim Feilungsvorgang ganz ge WAber, 10 mein e P
Dieje Auffaflung iit eben Hören IDIL, IDAS Hartmann Darüber jag£f
ISeism an hat DIie Behauptung aufgeftell£ Daß DIe einzelligen Örganismen

unfterblich ‚e  J1en, UnD DaR Der iponfane | der DDN {elb{£ einfretenDe] DD erit
miftf Der HilCehrzelligkeit in Die I$Self geftommen )ei (Sr geht Dabei DDN Der
Aorausf{eßung aus Daß Das NDividDuum Feine “Kealitfät jonDdern PIN bloßer
Begriff jei UunDd Daß [9) Aorfk{pielerei jei Den Untergang einNer Nutter-
zelle als 3NDdividDuum, bei ibrer Seilung in 21Del Sochterzellen, als Den DD Der
Iilutterzelle 5 behanDdeln Shm gil£ NUL Das Vlasma, Die ebenDde C©Cubftanz
als Das Q8Sirkliche UnND Diefe iit ja allerdings bei Den Cinzelligen Dem Ipon-
anen DDe enfrüct ber I8Seismann verfennt Daß Das Dlasma nicrgenDs
mwirklich erittierf als nDividuen, Daß Die ebenDde ©ubi{tanz, abgefehen DDN
TEr nDdividualifierung in »ellen UnND elltompleren, eine eben{o unmwirkliche
Abftraktion ilt DIieE Der Hegriff Hndividuum, abgefehen DDN jeinem VDlasma
irtlich i{t NUr Das Fonkrete nDdividDuum als Diejes Cinzelne, als inDiviDdDuali-
Nierftes VPlasma Denn ebenDde ©ubi{tanz ohne nDdividualifierung IDULr  r  De eben
Damit zugleich aurfhören, ebenDde ©ubitanz jein, UnND IDALE DIoß noch
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Semenge em  er ©ubftanzen. erDD I1 e1n, iDenn Die)es mwirkliche 3n
DibiDdDuum als es eriftieren aufhbört, leben, alto niqh£t NULr, IDenNn fein
Dlasma aufhört leben DDEL lebensfäbig jein, JonDdern quch IDEeNNn Diefe
nDividualität aurhörtf Da jein S)Jer DSeburtsatkt Der beiden SocdhterinDdi-
biduen f wirkflich zugleich Der S oDesakt DPeS YNeufferindDividDuums

Auch © hleip, Der DIie Unfterblichkeit ©O©inne YiSeigmanns annimmt gib£
Daß Die nDdividuen als Hndividuen bei Teilungsart DDN Der IDIE bier

iprechen aufhören jein San Fann nicht leugnen, DaRß Dabei Pfiva ein
IDOAS mit Dem DDP MNienfcdhen pine gewi{fte Hhnlichkeit Denn

IDIe Der en mıf Dem DDe aufhört als SnDividDuum iDeiter beftehen,
pil almäbhlich zerfallen IDIE 10 Dörf auch pine möbe mf ibrer Teilung
auf als Jndividuum rorfzudauern Y8Senn INan Daraus aber lepen wollte,
DaRß Die Sinzeligen be ihbrer Seilung Iterben, 10 IDUrC  AA  De INan 1060 aur einen gang
jubjekEtiven OCtandpunkt itellen Sür uUunNns i{t allerdings Das Hewußtfein Der
jelb{tänDigen nDividualifät ein mwefjentflicdher eil unjeres Dafeins, unDd DDN
Diejem OCtandpuntkt aus en IDIL Dem SDD DDLE allem Das nDe DeS {ub
jektiv emprunDdenen S0Ds 3ir Daben aber Pein echt vborauszujeßen Daß
DIp möben Diefelben Sefühle befigen Sefühle (pielen bier Peine Kolie,
fondern 12 zugegebene Zatfache Daß DEr S DD Des Jitenichen 2Alufhören
jeines inDiviDduellen LebenDden R örpers eitebht 12 Umöben iterben eshalb
eil auch als HnDdividuen aufhören ebenf{o IDIP Der en

%Ja INan nNUunNn, IDENN DDN Unifterblichteit Die eDe i{t Die inDdividuele, „DeLr
Önliche Unfterblichkeit Denktf f0 mußtfe Das Chlagwort DDN Der Unfterb-
ichleit Der Sinzelligen Die Soyfe in Die Hıre rühren Gie glaubfen, jei
mwijjentcOhaftli bemwiefen DDer DDCH Yfamen Der CEntwiclungstheorie
nehmen, Daß Die Im  D  ben inDividDuell („perfönlich“) unfterblich jeien,
HND Daß Der inDdDividuelle SDD Die G$Sel£ eingerührt WDrCDen fei be  1Im
Übergang AUT Aielzelligkeit %er QOinn f aber nach Der Flar AusSge{proCcHe-
Nen Jilteinung DPS C© hÖöprers Dieles unglücklichen ©qOlagmwortes NUL Der Die
ebenDde ©ubftanz, Das VDlasma DeS Siternorganismus iCrD bei Der Seilung
Dbhne jeDen NKeift ohne PINe Yeiche Au binterlafien Jororf DDN
Sebemweijen DwWiedDerum Derwmerfef Sn Diejem ©inne i{t IDIEe Hartmann
in Der )veben angeführten Gtelle aa  1 Das Diasma DDELE Der ebenDde O©toff
allerdings Dem S DD enfrürct Da Pr (ororf IDieDer belebt DWiCD In Den Sochter-
zellen UnfterblichFeif i{t alfo bier gleich jororfiger ASermwmerfung Des O©toffes

iterbenDden $nDdividDuums DurchH RIn anDeres LebenDdDes 2ejen IC Fennen
aber noch anDdDere Teilungsarten bei Den CEinzelligen 3unächft einmal

auch Die Q i he nicht ©D zerfallen Durch FTeilung Dem (Sntfmic-
Lungszyklus DRer 109 Sregarinen Die Hndividuen jemweils PINEe Anzahl

Sochterindividuen aber e{S bleibf PIN eit Der 100 NKeitkörper Die
Seiche ZurüÜc 21 peiner anDdern Teilungsart bildet fich eine ASerhältnis
Aun gansen Urganismus Pleine Rnofpe au  I Die abgefrennt irD Hier, YD
jagt © chleip, mWirD wobhl niemanD annehmen, Daß Das NMNiuttertier inDividuell
ufhbörtf Au jein, al{o itirb£f %Jas braucht IMNan Dier in Der S at nicht anzunehmen
1E Fönnen bier Das größere G£ück als Den verbleibenden JIlutterorganismus

,  ($ rfm $)as VProblem Des QXobens 0095
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Befr:acbfen‚ UnND NUr ein IIEI.I;!5 Individuum aS Diefer Rnofpe enfitanden
Denten, nicht ipie bei Der vorigen FTeilungsart 2wel gleich große. Daß Das
(SiterninDdividuum Dei Der Bermehrung DUrCH ©proffiung ni  f {tirb£, eDEeufe
Feinen Z8iDerfpruch mmitf Der Seftftelung, Daß bei Der anDdern ermehrungs-
arf ticb£: Das ZeIg NMUrL, Daß Der S DD nicht nofmenDig geraDde mit Dem Augen-
blicE Der S orftpflanzung berenüpft E

üWber, J0 IDICD INan mobhlL Yragen, terben Denn zuleßt au c Die Yebewefen,
Die Durch ©proffung fortpflanzen? %er Beweis, Daß ie {pontan, au  IS
Innern SrünDden, terben, Fann Durch Den Augenfchein obL nicht erbracht IDPL
Den, eben{omwmenig aber DEer, Daß e nicht 1D iıterben 63ir mülfen al{o vborgebhen,
IDIie INan in jolchen S$ragen immer fuf, nämlich Das S )untkle Durch Das KXlare
verftänDdlich machen, ralls Fein grundlegender UnterfchieD eine gleiche S öfung
unmöÖöglich macht %)Jas RXlare i{t In unjerem Sal Das, IDaAaS IDIr DDN Den Höheren
Örganismen wifen, Die unferer Hevbachtung eichter zugänglich UnD als Die
Sinzelligen. (Sin grundlegenDder UnterfchieD iDare  hÄa in Der s$rage Des $ 0De$
zwijchen CEinzeligen UunD Jitehrzelligen Dann vborhanDden, IDenn eftvas in Dem
inneriten Zefen Der Latfur geraDde Der CEinzeligen Den natürlichen p3nfiologi-
{chen $ DD aus{chLöffe %)Jas it ge nicht Der Sal %Jenn ‘ie inD zunäch{t
einmal überhaupf fterblich, zer{törbar. GCelbft Der gejeßmäßige S DD Fommt
zum wenigiten bei allen jenen Sinzelligen DDTL, Die DUurch infache ell-
feilung rortpflanzen. ( f alfo nichts in Der Statur Der Cinzelligen Au ninDden,
IDOS Den natürlichen $ DD grunDd{äßLich ausf{chlöfe 3udem it Diefe Feilungs-
art Die gemwöhnliche unDd Fommt auch bei jenen DDLT, Die {iCH gelegentlich Durch
O©proffung bermehren Fönnen. 12 Cinzelligen alle baben Yerner eine n£
mwiclung, e altern, unD Das hbaben DIr als Anzeichen DPS Sterbens erfannt£.
Daß jie eine Cntwicklung haben, Ze10 bre allmäbhliche Jleubildung In Der
NCutterzelle, ND be{ovnDers Deuflich 12 Satfache Daß jie mandche AUrgane erit
nach Der Seilung DDEer — bei Der ©proflung nach Der Srennung DD  -} NMNutter-
DEgANISMUS ausbilden, IDIeE jie auch 1e normale Sröße immer HNUL allmäbhlich
erlangen. NeDde Entwiclung i{t aber ASerbrauch DDN Energie, DIie bei einem
nicht unendliden Yorrat unbedingt AUM nDe führen muß %)ie Cinzelligen
terben alto Des nafürlicdhen S DDes jam£ unDd {0nNDers, DIie Die Yiel-
zelligen, bei Denen IDIr auch nicht in jedem Sinzelfall Den Satfachenbemweis
erbringen Fönnen.

1Ie „UnfterbliqhEkeit Der KXeimzellen“ in Den mebhrzelligen hDÖöheren
Örganismen im egenfa AZUTE Oterblichtkeit Des ©omags, In Dem jie be-
nDden, eriltiertf eben{omenig wie Die Der Cinzelligen. 83ir wollen Den Yemweis
Darür In ZmWEel Otufen erbringen. Zunächft unfer{uchen mDiIr, ob Die grunD{äÄß-
liche rennung zmwijchen CGoma UND Keimzelen Im allgemeinen borhanden
UT, UND Dann, ob insbefonDdere O©terblichkeit HND Unfterblichkeit aur jie DPL-»
el jinD %)Jie Keimzellen Daben eine be{onDdere Sunttion, Die Sorfpflanzung,
unD ZTDAT bei Den Döchften Sormen DPeS fierifchen obens ausfqhließlich, tie
{inD Dei ibnen allein mitanDe, Das Sanze Neu FA bilden. SSir baben verner
gufe SrünDde, anzunehmen, Daß ausf{chließlich In ihnen manche Anlagen Pnf-
halten inD, Die nach bej{onDdern Sef{egmäößigtkeiten, Den 100 Jitendelfichen
Kegeln, vererbt werDden. Endlich muß INan vVrausSjeßen, Daß in ibnen jene
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einftweilen noch berborgenen Anlagen niedergelegt inD, Die Ginne Der
wifNen{|Oaftlidhen Ab{itammungslehre AUT Bildung AIrten DDer Kaften
tühren jollen %)as i{t alles ! (&g eweilt Daß Die KXeimdrüfen Örgane DPS
lebenden Aejens NinD Denen iDIie allen anDdern Urganen eine beitimmte Seil-
aufgabe zugemwiejen i{t ber jie en nicht einmal Die Sortpflanzung grunD-
{äßlich als ausf{chließliche Aufgabe A0 DL Fann Aererbung nach Den ‘NienDdel-
{ichen Kegeln NUuL bei ge{hlechtlicher Bermehrung Durch KXeimzellen DDOL-»
Fommen, Das i{t mwenigitens Die gemwöhnliche Überzeugung, unD NUL Durch
Aeränderungen, Die In Den Sei{chlecdhtszellen DDLE gehen, Eönnen NECUE
Haften unD Irftfen bilden DieDerum nach Der geläufigen Anfhauung
aber Das C©oma fann auch Dhne Neimzelen bei Sieren UnND Dilanzen DL
mebhren Durch ©profjung, » wiebeln, Anolen u{ icht NUL Das ! CEchte
KXeimzelen, alfo wirktliche (Si» unD ©amenzellen, Eönnen auUuS Dem CSoma eL»

verDden %Jas ge bei allen ZSorgüngen auUS einem
KXöürperfragment in Dem Die Keimorgane nicht entfhalten NEUE SnNDiDI-
Duen tamt ibren Keimorganen entwiceln Itach S$)oms (inD insbef{on-
Dere bei einigen Aürmerfamilien, Den Dlanarien ND Öfligochäten,
Sülle Durch unmiffelbare Hevobacdhtung jicQhergeftellt %$)oms rügt Die Bemer-
tung bei Daß Durch Diefe UND ühnliche Sälle 12 noch anfübhrtf, „DEer Segen-
1a8 zwijchen KXeimzellen unD Coma in Den Bereich völlig ungreifbarer Zbheorie
gerückt 10)8N8) Jer Urganismus i{t alto, Der Die Sorfpflanzung IDIPe
jeDe anDdere Sebensfunktion bejorgt einmal mi€£ Den Keimzellen, einmal mif
anDdDern ellen Jer völlige Segenfaßg mwijdhen Coma Körper, Yndividuum)
UunND Den Keimzellen i{t nicht vorhanden %Jamift rall£ auch jJeDde Srundlage rür
PINe ASerteilung Der Oterblichteit unDd Der Unfterblichtkeit aur CGoma unNnD Reim-
zellen Diefe Aerteilung )eß£t nämlich begrifflich nofmwenDig ein DVppeltes,
grunDdver|hHiedenes unabhängiges Seben im CGoma uUnDd Den KXeimzelen DDL-
aus Da R1n unD Das nämliche eben nı  qh£f gleicher Zeit terblich unD Un

terblich jein Fann (Ss erittierf NUL e1in $oben Das Des gansen SnDividuums,
DDN Dem Die Neimzelen PINe Feilfunktion ausüben

%Ja aber heute noch in Yehrbüchern UunND [9291 Das ”® DO DDN Der Un-»
iterbliqtkeit DERer Keimzellen vorfinDet wolen IDILE Furz zujebhen,
IDIe INan überhaupf zu 10 PfiDa Ffommen Fonntfe Auch Diefe Anfhauung geht
aur ISeismann zurüc SEr {chreibt Der S at Den Keimzellen ein eIigeneS
oben 3 P völlig vergleichbar Dem Qoben Cinzelligen, Die Durch bloße
Seilung vbermebhren UnD 1900008 NUL ibresgleichen DDN gleicher HugenDdlichkeit
bervorbringen Dem Coma aber ame ein ganz ANDeres oben AUu, Das je nach
Der S.ier- DDeELr PDfilanzenart ver{chieden i{t unD jeiveils unvdermehrt mif Dem
SnDdividDuum SrunDde gebht Dazu Fam ISeismann Durch rolgenDde KHBeob-
acdhfung S  IC fennen einige Sülle in Den eriten Yebensfitadien Teim-
lings (CEmbryovs) IDEeNN erit auUsS wenigen »ellen Defteht ereifs eine Aelle
vorhanDden iit Die äußerlich (Si ühnelt unDd aus Der )päter Die Teim-
zellen Diejes beranmwachfenDden FnDividuums faf{ächLlich bilden werDden aL-
aus hat IHNHanN ihematifch rolgenDde Sormel geprägt %Jas Anlagematerial Das
bei Der HBefruchtung einem zuflammentam, zerlegt DDN Anfang

*Herbert Doms 008
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fozufagen in einen Doppelten ©a6, eine nmn U  S  &X IDIiEe ein $iebh=
lingsausdruck Lautef. Jie eine OSarnitur irD Dazu berwenDef, ein beitimmtesCGoma auszubilden, einen Hund DDer einen Co Diefe Oarnitur Eönnte
In DIe Srofchgarnifur HNENNeEeNn, %)Jie anDdere DWICD DDN Anfang rür Die Reim-
zellen auf Die G©Geite gelegt. Ion Diefen Keimzellen ivderDdDen In Der nächitenSeneration Dwiederum, (obald jie ibre CEntwiclung anfangen, >& 10 22iSarnitfuren DoneinanDer gefrennf£, DDN Denen wiedDerum DIie eine ein CoWiIrCD, Die anDere unvderanDert in Die Keimzellen Der übernächtten Seneration
gebt u{ Diefen ztweitfen ©a Eönntfe Man, Da iImmer HUL In Keimzellengelangtf, DIie Keimzelengarnitur HNEeNNEN. %)Jie erITEe, alto Die Srof{chgarnifur,bildetf Demnach iImmer Sröfche aus, le, IDIie Die Crfahrung zeigt, terben:;: jie {balfo Das iterbliche 109 ©omaplasma. %Jie Oarnitur, Die DUrcCH intache S pi-
lung immer wieder In Die Seimzellen geht, iIt Das uniterbliche Keimplasma,Da iImMmer NUL jugendliche KXeimzellen bilDef, Die HIC ins Unbeitimmte Durchinfache Teilung bermehren Eönnen. 12 KXeimzellen führen al{o ein völlig Qe»
Tennfes ©GonDderleben ganz nach Mr£f jener Cinzelligen, Die auch DUrcH $ pis
lung immer HNUL in glei jugenDdliche elen zerlegen.

Dazu i{t HUn S olgenDdes bemerfen: 12 10 Yrüh aur£frefenDe, be{onDers in
ibren Sernverhältniffen einer Sizelle ühnlich ebenDde Zelle it überhauptf nichtDas Ergebnis einer einfachen Teilung DDer erlegung DPS befruchtetfen (S$is
©onit DAreE  b48 jie Ja ereifs eInNe richfige (Si- DDEPE Keimzelle. %Jas f e aber
nicht. ©ie iCD einmal, IiDenn Das nDdividuum mebr DDEL iveniger erwachten
jein wmitD, DUCCH Seilungen »ellen bilden, 12 nach einer langen unDd grünD-lichen Umgeftaltung erıt (Si- DzZmD Camenzellen werden. UnDd nicht NUL Die
eigenflichen Se{chlechtszellen geben QUS Dr herbor, jonDdern auch Die Jlähr-
UnND Ctüßggewebe DPesS ganzen Keimorgans, Der Gansen Keimdrüfe. Gie iit alto
augen|Qeinlich nichts anDdDeres als DIie er Anlage Der gejamfen NeimDdrüfe,ein Erzeugnis Des 11cH entwikdelndenGomas DDEer FnDividuumsie Ssaälle Diefe er Anlage Der Se{hlechtsorgane {0 rüh Au en itfinD Gußeri{t jelten:; gewöhnlich zeigen 1iCH Die Ausgangszellen Der EünffigenKeimDdrüfe in einem DIe )pätferen CEntmwiclungsfitadium Des Embryos, IDenNn
au ch Die anDdern Örgananlagen iOhon Deutlich DDnNeinaANDer abbheben. ©SD-
lange Die Keimzellen HUn Im organif{cdhen VYerband mif Dem Öraganismus leiben,
Daben lie überhauptf Feinerlei SCigenleben, onDdern jie finD PiIn LebenDder eil
DPS einen nDividuums, IDIE Die usfeln, Xnochen unD Ylerbven. in
Cigenleben Fommt erltmals rür fie In } S$rage, ipDenn le DD  =} Drganijchen Ver-
ban®D miftf Dem ndividuum werDden, ob jie Nun 1m Snnern bleiben
unD DDrf entwiceln ODer ganz nach außen entleert werDden. SJann aber
{inD tie Feine Sinzeligen, {onDern Durch unD DUrCcH nı als Srofcheier DDer
ISurmeier u{

%)Jaraus rolat, Daß Das (Si mit allen jeinen Anlagen, au ch mi€t jenen,
auf Denen Die 10g. menDelnden Cigentichaften Deruhen, unD jenen bypvothetifcdhen
Latenfen Hafje- UnND Artanlagen, zum CSoma irD Diefes Coma WICrD Dann
Yrüher DDEL \päter jeine KXeimzellen ausbilden mi€t Dem Jiltaterial, Das
{elb{it DDN jeinem &S jeinerzeif mitbelkommen Datf; Pann alfto auch wieDder (e>»
Nau Diejelben Keimzellen Dervorbringen mi€ allen Anlagen Jenes 1$, aus Dem
Das CGoma jelbit enf)tanden U: Damit i{t jeDe ASererbung erklärbar.

mmen Der eit 119,
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%Jie pben geftellfe Srage, IDIEe im befondern Sterbli hEeif unDd Un fterblich-

Peit aur ©Goma UunD Keimzellen vDerteilt finD erlediagt je8t DDN {elbf{t
eben{o DIie Berteilung beim „Übergang ZzUT ASielzelligteit”. %Jie Keimzellen,

beim Co {inD nie efiva anDeres als anfangenDe Sröfche DDer Sröfche
1 CSizuftanDd; lie jinD alfo 10 iterblich DDer unfterblich IDIEe e$ Der Co au ch
f %er {ticDE, alio auch Die Keimzelle. CEntwiceln aber Die KXeimzellen
nicht zu einem ©oma, alfo nl  Oh£ einem Co 10 rühren e nicht efiDa ein
Reimleben weifer, jonDdern le gehen unfehlbar in Eurzer i SrunDe. Sg
{t nicDhf£s mitf Der Unfterblichkeit Der Keimzellen, unDd findet Peine ASerteilung
Der O©terblichkeit unD Unifterblichkeit beim „Übergang Der Einzelligen zUL Q3iel-
zelligteit“ a eil nichts vDerfeilen UL

ISSir baben oben gef{agt, Daß allen Diejen Ebheorien efiva A4sahres Srund
Liegt en Dir uMn SUm Diejen Zahrheitsgehalt zufammen. (& {{t
zunächft richtig, Daß mitf Dem Begriff „Seben“ ein zeifliches nDde nicht DEL-
bunDen t. Nan Fann alfo nach einer Begründung Des S DDes en 3Mmei-
fens Fann Mal quch DDN einem iterblichen Xoben UunND einem unfterblichen reDden,
UnND ZIDAL im 3ufjammenbang wi{cdhen Dem Qoben DeS HNdividuuMS UnND Dem
Der Keimzelen, aber nicht in jeDder DEr beiden Heziehungen im jelben ©inne.
%Jenn IiDenNn au C Die einzelnen HnDdividuen alle iterben, 10 IDIE Doch Durch Die
Ausbildung DDN KXeimzelen, DurcHh Die S orfpflanzung, immer DieDer Ur  HAA
nNeue nDividuen gef{orgt %$ )Jie Sorftpflanzung beDdeutet alfo eine ununfterbrochene
ZYeiterführung DeS Xebens Ins Unbeitimmte froß Des OGterbens Der $nDiDi-
Duen. Ytan fann Driffens auch agen, Daß efiDa unberanDert DDN

weiter gegeben DwIic  br iDie Die ASererbung uUunNs zeiagt; aber werDden
Peinerlei »ellen günzlich unDeränNDert überfragen, DnDern NUL DIe S übhig£Feit
DeS Örganismus, Das nämliche wieDder » Das jelb{it mit jeinem
Ausgangspuntt, Dem 1, erhalten bat. SJas ©yvitem, Das IDIr befrachtet baben,
arbeitet mit HBegriffen, Die Der ASirklichkeit nich£ gerecht DWDerDen. (&Ss überfieht,
Daß Der AUgemeinbegriff DPS Yobens nicht als folcher. jonDern immer NUL 1171»
Dividualifierf in Der Slatfur vermwmirklicht ir

Hus unjern Ausführungen tolgt, DAaß Der S DD rür Den, Der Das Dro-
blem DeS S 0Des in jeiner zeiflichen He{hränkung enthalten glaubtf, efiDa Se-
gebenes, weiterhin nicht Auflösbares L, eine bloße Eatfache $)Jer jefere Srund,

Der S DD möglich UND nofmenDig U, muß In Der innern SebunDdenheit
DeS Drganifchen Sobens Den ©toff UnND Defjen Unvoltommenbheiten ge{ucht
iDerDen. 5  it Sewißbheit gerunDden iit er Divologijch noch nicht Y$Sie Yeben, Das
In fich beagrifflich Feinerlei HZe{chränkung bejagt, enDLich unDd itoffgebunDden wirD,
Darüber baben Die (QOolaftifcdhen Dbilofopbhen DDN jeber mit Iorliebe nach-
geDacht. u einer ganz übereinitimmenDden Intworft inD jie nicht gefommen.
ber Den Eroft geben e uUuns, Daß IDIir ein Soben in uUnNns fragen, Das DUrcH
unmatferielles Jenfken UnND IsSollen als innerlich unabbängig DD  ={ O©tojffrfe PL-

vDe (&g IDiICD DD  } Otoff beeinflußt, aber Die aferie Denttf nicht unD Pnf=
heidef beim treien Isollen nicht als MNCitfubjekt. Diefes unitoffliche oben
bat in {iCH Feinen Srund ZUII Aerfall HND eine uUnausroffbare nıu
terer Stafur biefef uUnNsS Semwüähr, Daß au c nie zerrallen irD

arl Srank


